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—- Cias Gassen seither in Bose- 
ZU Witz aber seit Jahresfrist in» 
Zean befindet sich bei seinem Vogt 
M Mitten biet-selbst zu Besuch. 

—- Jskbn I- Ferguson und Fri. 
Sankt Eisingen Tochter der Familie 
C. W. Brigtngen wurden lefte Woche 
durch Paßt-r Ist-thut ebelich verbunden. 

—- Erfreulich ist estf daß in letzter 
Zeit in den verschiedenen Kirchentors 
pernder Wunsch immer reger wird, 

« sich zu vereinigen bezw. sich näher zu 

treten. So wurde auch aus der deut- 

schen Redensta-Svnode der Beschiuß 
gesaszt. in ein Freundschaftsverbaltniß 
mit der deutschen Znnode Jowas und 

anderen Staaten in S Leben zu rufen 

zwecks gemeinsamer Arbeit usw Pa- 

stor Michelnmnn gehört zu dem Go- 

mite, das zu diesem Zweck ernannt» 
worden ist. 

-—- Wie uns Herr Fritz Noth mit- 

theilt, beruht die letztwdchentltchL No- 

tizini »Anzeiger« bezüglich Jden Con- 

deurnirung von dessen Gebunde an 

westl. Z. Straße aus einem ththuL 
indem ihm bis zum nächsten Juli Zeit 
gegeben wurde, auf dem Grundstück 
einen Neubau zu errichten Hinter 
der ganzen Condemnirungsgeschichte 
steckt der Commenial-Club, aber ob- 

gleich dieses bebuss Verschönerung der 

Stadt ja recht löblich ist, möchtees uns 

doch gleichfalls geeignet erscheinen- 
einmal woandets den Hebel anzusetzen 
und zu versuchen, in industrieller Hin- 
sichtetwas zu leisten ucn dem Auf- 

schwung der Stadt einen Anstoß zu 

geben. Diesdezüglichsollte der Ball 
in’§ Rollen gebracht werden. 

—- Viele öffentliche Redner dieses 
Landes machen sich oft tein Gewissen 
daraus, Behauptungen aufzustellen 
die sie entweder ielbft nicht glauben 
oder site deren Berechtigung sie teine 

Beweise bringen können. So z. B. 
« 

sagte Brhan kürzlich, daß das amerika- 

nische Volk aus dein Gebiete der Er- 

ziehung, Regierung und Religion al- 

len übrigen Völkern voranmarschire. 
Tausende von Ameritanerm die sich 
nicht die Mühe geben« folche Axt-Singen 

zu prüfen, glauben dieien lluiin:- und. 

verfallen immer mehr dein Großen-— 

wahn. Jeder halbwegs Gebudete 

weiß oder sollte wissen, daß, wenn ir- 

gend ein Volk heute diesen Anspruch 
erhebt, in diesen drei Dingen der Welt 

ein Beispiel zu geben, Deutschland ani 

allerersten dazu berechtigt ware. So 

mancher gebildete Ameritaner, der die 

Verhältnisse in Deutschland tennen 

gelernt hat, sagt das gelegentlich auch 
hier öffentlich. Aber der Großenwahn 
ist leider eine Krankheit, die so leicht 
nicht lurirt werden kann. 

—- Jn der Naht von Shelton, 22 

Meilen westlich von hier, und wohlbe- 
kannt in hiesiger Gegend, starb am 

Sonntag Abend im hiesigen HospitaL 
in Anwesenheit seiner Famile, here 
WI. Schmidt an einer Komblitatiou 
vonKrantheitew Schon während des 

ganzen Sommers kränklich, begab er 

sich vor einigen Wochen nach Grand 

Island und hielt sich im Heini von 

W. T. Krause auf, bis sein Zustand 
die Uebersiihrung nach dem Dospital 
nöthig machte. Er erreichte ein Alter 

von 58 Jahren. Seine irdische Hülle 
wurde nach Shelton überführt, und 

vorn Trauerhause aus fand am Don- 

nerstag Nachmittag talio gestern) die 

Beerdigung statt. Der Dahingeschies 
dene hinterlastt außer seiner tranerns 
den thtwe einen braverrn Or. courg 

fowie eine Schwester in Illinois-, und 

11 lebende Kinder, nämlich: Bernhard 
bei Hamptom Constantine bei Hamp- 
ton, Alexander, William, Albert- 

Atmm Esther, Ruth, Marie, David 
und Walten Außer oben erwähnten 
Geschwister-n binterlåßt er noch einen 

Bruder Conrad in Damian Co. sowie 
eine weitere Schwester, Wilhelmine 
David. 

—- Die Druckerei des »Anzeiger und 

Herold« ist aufs Beste eingerichtet, 
Drin-fachen aller Art, wie Visiten- und 

Geichäfeikarterh Briefbogen und Cou- 
verts, Rechnungs- und andere Ferma- 
ten-e, Reklamezerteh Hochzeirs -. Einla- 
dunsen usw« prompt nnd geschmqckooll 
s- Iäfiges steier herzustellen. Tel.: 
Has, oder man spreche in der Drackekei 
M- 

s 

W me Use mit-main 
III 0.«jStul-eså:ll gen Zuges-, Pa., 
.s-., r. um&#39;s · ife«- i n es 

Puck-ins ais f «t: »Dr. Lateran-i 
Ver Mr- «f«ird; o vollkommene Pil- 
let-, er em tsue dieselbe-fein feil- 
If emi- aer »Wer Mr die Les 

ans be- LFIL M gar-merk Its-it se. se sei Ipotsetam 

»- 

der-e inge- Beweis-descin 
Wie Molkereileiite sagen, wird die 

butter kommenden Winter ungewöhn- 
lich hohe Preis-se erreichet-. Der Preis 

sdsr Schnebtitterift bei 37 Cents das 

Pfund bereits seht sehen hoch genag, 
daß viele Letzte init Knaäbntter verlieh 

nehmen miser-. such Milch iind 

Sehne werden viel theitrer werden. 

Alter«-is ist nicht allein die Butter-, 
welche eine fabelhafte Pieishdhe er- 

reicht, alle anderen allgemeinen Nah- 
«,rnngsniittet werden in gleichem Verhält- 
niß theiirer. Sogar die Kartoffel, die 

pdoch als das Essen für arme Leute sich 
seinen berechtigten Zins erworben hat, 
wird auch bald ziii Leckerbissen der Be- 

güterteii zählen. Von den Eiern sei 
hier lieber nicht gesprochen, denn sie 
weiden bald iiitr niif dei- Tafel der Mil- 
lionäre erscheinen Fest kosten sie be- 

reits 28 Centg, d. h. die gewöhnliche, 
nicht allziifrisihe Sorte, während man 

für »frifche« 33 Centg hinlegen muß. 
Uni nach einmal auf die Kartessel zu- 

rückzukommen; ihr KleinhandelspreisI 
beträgt ietzt 30 Cents das Peck oderj Ol.10 per BusheL Und dies, aliivohlz 
die Ernte eine selten gute war. Die 

Ilepfet stehen nicht zurück in der Preis- 
fteigeriing. denn der Preis ist seht tchon 
i2.40 per Buschkl· ! 

Wie gesagt, das Leben wird immers 
theiirer, aber man merkt nicht, daß diei 
Löhne gleichen Schritt damit halten« 
Jir diesem Jahre haben die Händlerk niiii eine wunderbare Aventin Tie 

schreckliche Trockeiiheit des Sommers ift J 
schuld daran. Tie Preise waren aber-J 
nicht geringer in nassen Jahren. Soll- z 
teii die Triisis vielleicht etwas init Pers 
Stiche zii thun haben?! ! 

——--—— 

Neuee Magnet bewährt sich 
als Gewinnen H 

»Ur-C ein Iesthes Ertragen-L er-; 
einst viele steife. i 

—- i 
Europa und Amerika beobachten ei-; 

nen neuen Magneten der im Ausland- 

einen großen Ruf erlangt hat. Tei« 

jüngste Erfolg dieses Magnetcn, Vers 
»Mea« benannt worden ist, wurde nat-J 

einigen Wochen bei einer Mulsaer 
über die Hügel m tfraiganleh Jlland« I 
errungen, bei welcher er durch zwei erste. 

Preise ausgezeichnet wurde. Tiefe Plag- 
neten waren der dieser Wettiahrt aufk 
einem Gregoire und einem Norm Auto: t 

mobilangebracht, und obwohl die ge-; 
stellten Anforderungen anßergewöhnlichx 
große waren, entsprachen die Magaetes 
diesen ungewöhnlichen Anforderungen 
in vollem Maße nnd errangea für die 

damit ausgeftatteten Ante-mobile den 

Sieg. 
Einen anderen Triumph errang die 

»Mu« dei ver Grand Prir Wettfahrt 
ds französithea Autornodikcluda in 

Dieppe, Frankreich, welche als die de- 

deutendfte aller AutoatodiLWettfahkten 
irn Auslande betrachtet wird. Die Wett- 

fahrt wurde von einein Peugot Interna- 

dil gesonnen, das mit dem »Mea« 
ausgeftattet spar. 

Die Ante-mobile, welche die Preise 
errangeu, waren jedes nur rnit einein 

Magneten ausgestattet, weshalb ihr 
Erfolg durchaus von dein »Mea« 
Magneteu abhing, während alle mitbe- 
werbenden Internal-ice mit einem Ertra- 
oder Reserve-Magneten ausgestattet 
sparen, inn gegen alle Zufalligkeitea 
siehet gesteat zu fein 

Der ,«Mea Plagt-et hat fo pielel 
Erfolge errungen, daß er sieh bereitsl 
großer Beliebtheit erfreut, und es heißt, · 
daß der Ipparat tin Jahre 1914 hier! 
ist groß-ern III-fange besteht verdeu: 
wirs. 

Der »Men« wird in Stuttgart, der 

HauptstadtWürtteabergs, hergestellt und 

es wird das amerikanische Publikum 
sicher interessiren, zu erfahren, daß Herr 
Adolph Busch, der Brauertürst von St. 
Louis, einer der größten Aktionäre der 

Fabrik ist, in welcher ,,Mea« hergestellt 
wird. 

Marburg Bros. Jne., 1790 Brent- 

way, New York City, sind dieGenerql- 

Agenten für ,,Mea« in den Ver. 
Staaten und Tausch 

fis Berist seiest riit 
« 
M schreibt dem «8rkf. Gen-Unz.« 

aus Meer-Ist Einem Mainzet Arzt pas- 
sixte es dieser Tage. daß er auf dem 
sahnhofgplase als-er Vögel oder viel- 
mehr Sperlinge, die sich als erste zur 
See-se gemeldet hatten. mit Mut-ten 
füttertr. von einem Schutt-rann auge- 
Wtert wurde der ihm das Rittern an 

diesem Orte untersagte Grund: Einige 
Krum· wirren in tm Blume-thesi vor 
dem Bahubofqurtal gefallen und dies 
sont-wägen Smtzen —- SWU sind be- 
kanntlich immer vorrviyig —- hätten 
beim AVW der Immer-bo- Bee-f 
W«HII-assss-c. 

Orde- dee Mannsfibsh 

Währ.nd der Sö» alle vier Jshte 
wiederkehrenden Consention M Ordeni 
der Vemcnncsöhne in Sen Its-neidet- 
surden folgende Beamte erschli: 

Groß-Präsident — C. J. v. Rosen- 
berg· LaGrange, Ter. 

Groß Bscepräfldenr .- Oscae Heils, 
»Seit Franks-Im 

Großesekretör — Richard Schsfm 
Connecticut- 

Großischatzkneisier —- Fred seegler. 
Minneopolis. 

Groß-Innere Wache ——«John Schind- 
ler. Staaten, Neb. 

Gtoßssxleußere Wache —- H. Dreesen, 
kzlokidm 

Groß-Führer —- E. Schätze, Dou- 
fkors, Ter. 

Als nächste Conoentionsftadr ist 
same-Ich Mass» ausersehen worden« 

Dei Muse einen Ist-ten zu seien, 
ist eine millkommene und angenehme 
Ausgabe der Eltern, aber eine dank-; 
heit noch den dafär gesetzt-n Regeln zgj 
benennen, wenn die Symptome wider-! 
sprechend sind, hat schon manchem Arze( 
Sorge bereitet. Aber manasse lieber 
den Namen gehen, als daß nein die 

Hauptsache ans dem Auge verliert, 
nämlich, die Unter-theilen aus dem Blut 
zu entfernen, spoan dee Ursache von 

Neunzehnteln aller menschlichen Krank- 
heiten liegt 

Ties ist ver Form s Alpenkränter zu 
Grunde liegende Zweck. Darin liess 
semErfolxp Erijc keme Apothelm 
Medezuh sondern werd dem Publikum 
direkt durch Spezial-Ageirlen geliefert 
Wegen nähern Auskunft wende man· 

sich an: Tr. Peter Fahrney G Sang 
Co.,19-25 sie-Honig Ave» Che- 
cago, JU. 

Wes, bereut tu ? 
— 

Wenn man an einer Grenze lebt. hört 
rnan allerlei vom Zoll, im Zoll nnd vor 

dem Zoll. .30ll&#39; ist nämlich ein landet- 
bares Wart Es lann vielerlei bedeute-is 
ein-nah was man neulilk dann wa- 

rauf inan zahlt-. und schließlich-Do 
man zahlt Zoll ist Grle und Paar-e und 
Ort zugleich-- Neulich hab ich ioimr die 
Kinder ven einein Zolllsenmten sagen 
bot-erst »Ist-au, dort drüben gebt der 
Zoll« So vielzieitaltig wie das Born 
sind aucts die Reden vom Zoll. im Zoll 
und übern Seil 

Als ich neulile so erzählt ein Nit- 
arbeiter der ·.iid!n, ZthI durch den 
Zoll ging, habe ich mir einen kleinen 
Strauß Zollaesvräcbe weg-geschrieben- 
sZo bunt sie find. gemeinsam haben iie 
doch mancei So zum Beispiel. Ins sie 
karg find, fast immer halbe Eäyez dann- 
daZ iie dunkel sind nnd doch verstanden 
werden: und endlich, das ein Wart 
niemals darin vertan-nnd das Wart 
«8oll« nämlich: Lille- in crdnumk 
cbeodor7&#39; —- «Ratürlich —- übrigens 
(balblaut). Deine Idee rnit dekn M- 
ferfutter —- einiach sama-»F »Sag« 
mal. Frau, wo bait Tit denn —- na- 

verstebit mich doch?· —- ·.Lit.&#39; — Glis- 
fiekndi »un- Wäsche, weist« —- »Bit· 
— »Den irn Avlier is ei nich —- aber- 
Fran, Du wirft doch nicht —?«« — 

»Schaf-!M, vit!«... »Du, der Grüne 
vorn liebt dömlich aus — da lannite 
ruhig —«... .Bas sagen Sie? Was 
in der Schachtel ist« sagen Siei Ich. 
was wird denn in der Schachtel sein«- 
Sag&#39; mal. Imalie, weißt Du. was in 
der Schachtel iitl Was lagen Siei Sie 
hätten nicht viel Zeit, saaen Sie? Aber 
erlauben Zie, meinen Sie denn, is 
Habe viel Zeit?... .kst. Du —- der 
Lange dort — ich sehe jeht schon fünf 
Minuten zu —, immer zwei läßt er 
vorbei und macht nur «n Kreidehalen 
—- und der dritte muß immer aufma- 
chen —. vit. Jahr mal aeichwind die 
Neide aus« wiss uns trifft.«... Ida- 
QatL halte den mit·m Blick gesehn? IS 
saache Tir. der bat nen Blick — &#39;n Blick 
hat der —« 

« 

Das ist so eine kleine Auswahl dessen. 
tha- ith bei den langen Vänlen das 
lestemal hörte Das beste habe ich aber 
doch nachher gehört. als der Zoll vorbei 
war, und wir alle erleichtert ikn Eisen- 
bahnabtlteil sahen .Hör« mal. Paul-« 
sagte da eine Eheiran im ilfreni Gatten. 
»das kann ich Dir lagen, artnt Las 
iin se alle dumm —- iaia, einiais dann-. 
sag« ich Dir —- aang fürchterlich thun 
se. als ob sie Alles heran-bekämen- 
tdun se — aber das will ich Dir nur 
sage-n Paul. je mehr lich einer anstellt- 
deitp unaeiährlicher is er — ach. es it 
ia lächerlieb —- iiberhaitvt alle die 
Männer aus«-n Zoll —- tveiszte, was ich 
thate. wenn ich der Staat wäre- Heißt-. 
wasieiidatbä Paul — für fünf 

te lteste ich eine Inn- an s- 

da saliteit Du mal leben. Paul. was 
die aIeI kais-bekämen Paul...«. 

Greuze erkaltet 
Inhalt und Preußen haben einen Se- 

bietcaustausch vollzogen Vertrag und 
Insführungzgesep darüber find veröf- 
fentlicht Unter anhaltische Staatsho- 
heit sind danach von Preußen Provinz 
Sachsen- Kreis Bitterfelw von den Ge- 
markungen Schien-u und Möft 317 set- 
tar mit etwa TM Mark Gram-steuer- H 
reinenqu gekommen. Das Gebiet liege 
in der Mosigbauer Heide. Das Herzog- 
chum Anhalt erhielt dafür von Preußen 
gut Abrundung 340 Hektar und rund 
4600 Mark Grundsteuerretnemqg zu 
den Kreisen Dessau und Onllenfiedt km 
Harz aus den bisher free-Zischen Ok- 

totseminis-»seiner Söllnw Abberode und Ill- 

Was jeder Mann wiss n sollte. 
ist, daß Martine die neuesten Ideen fnr Männer lmdkn, nelclie be- 

züglich Anzaqu nnd Ucksexrdcken neuester Moan die Ersten w fein 
wünfciw. Confervanve Jdken snr :"i’ijnne1, thcht sich WIWIFWW 
kleiden Farben nnd Muster nach Jscdernmnne Geschnnnt 

s9.95. 312.50. 315.00, 31850 bis 825. 00. 
Elr mtmen her der Art enter- Wandrer der lleberznl Her-I mir 

LIMde MtU11’Uts’ Idee haben neben Sie uns-: diesclln m d nur zer- 
gen Ihnen ren Anzug oder Ueber-ziehen der Ihrem Geschmack ent- 

spricht Oder wenn En- hinfjclnltch IhrerHerbstkletder III-entschlossen 
Und- dulmlüsskll ElP sich Voll UUS tmer qrossz Auswahl zeigen zu 
Musik« 812 fis-, Hilf-Mk pfui-»Hu hig- sszsktnk 
81.00 und Its-so feine 

Mäuuekbkmdcn zu 
75c 

Spezielle Portie unseres 
übe-Häuten Hemden-Depar- 
tements-, jede Größe-, gewo- 
fchen, einfacher und gefäiteli 
ter Busen, garantikt gut zu 
passen und nicht zu verschie- 
ßen, Werthe aufwärts bis 
sum, diese Woche mu- 

75c 

IFZärrner-V.adrolwn. rtcucc Als-mi- 
ment die-se Woche-, Ihrs 
A uswa lJl .................. OZÅI 
Feine farbige Mannesrsocken, auch ein- 
fache seideufasertge Socken alle 
Größen Auswahl per Paar ...... Zsc 

Wenn Sie Ihre Winter-Unterwäsclpe 
nochnic lnettausten, thun Sie es jetzt. 
Team welche dies schon gethan haben, 
sagen wir, daß unser Vorrath me zuvor 
so unvergleichlich war wie jetzt. 
Tag Stück von Braun bis zn»..39c 

DUS Schöne, das Praktische, das Feinsc« 
schaut aus Martin Itostümen und Coatsz herausz. 

Reproduzirt von ausländischen Modelchk 
Eis-Haut mich-Ismene und kkcidsamc kinsmmiy von Prasser Model- 

lm res1s1·p-Dit;!tt. m Nonclm Zimin Aruns-Hornes usw« neue-ftp Erim- 
ttrungm Tie- Rocke- tscftcånsu a ics Dis-! knnkcftm brannten Effrtmh am 

unterm Rand xscsrbljtzt Unser Von-nd von Winter-thiscrjortku Ihr 
Beschau-Jntcrrsssn CoJth aus« Cänxxcliilhw, Wolle, Nitsch Tun-know und 

schweko »Arie« Fo!·irtmtcta. Even-:- fns Enaschn :1.1(’0««r-, Nach-Im- 
mqu oder Mund Gebrauch 

Sprzicll nicdrigc Preise ticrschcn vor. 

314.95, 818.50, 520.00 bis 535.00 
Seht unseren Vorrath von Sport-Evang, im Preise von 

l 31105 und .TT14.95 «.,. »s. » »w- 
«I·,.-J sQ.-E’I. 

Immer-fes Assvrtimknt der brzaubcrusirn Neuheitin 
der Lassen ietzt ausgestellt in unserer billigen 

PüvwüakensAbtbciittisg. 
swkith Stockwerk 

Hunderte faekinm geschiicidsrtcr und fertig gemachte-r 
Hütt-, schon garasirt mit ,.Etxctuv-:-«, »Ja-ims« und Band-up 
Eveztell nie-Origi- »Ernst- 

82.98,5.·3.98 XVI-DR und sit-Its 
Unter gewohnljchen Ucnfthu mijßtrn Eu- fur dast- 

Hsse bedeutend mehr bezahlen 

Sie wünschen neue 

Inn-schi- 

Hiibichr Temdiclus nmchen im 
Heim ein«-n bedr- miden 
Unterichietk Wu- lubm ci- 
ms lmnertenswmhc mscjch 
tin-» Auswahl m dieser Sai- 
jou und möchten, daß Sie 
dieselben besichtigt-tu 

Frauen Akintkk Unter-wäscht 
statwtflun 

W-of»k’l11i.««11mhl m Wählt-ich 
km Unsim !Il11;1i,i-n, nn: Zangen 

« rmsln Holpstn Nurka Wiss-u 
Meiji«-Ist niss m »wir-« und 

;- s:;t-:—:-« Uiudksu etwa-J Unscan 
de-. u. mit-— Arten Zur Asiszmahi. 

Szene aus dem Stüka 
Wahn IUinc" 

im Liederkranz Theater-, Mittwoch den 15.Mktober. 1913 


